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(Ss roar ein ÜKönig in ßertenftein

(Es roar ein König in ßertenftein.
3>er hat fein königliches 2öort
(Begeben dem hohen Sundesrat,
2>afj er die Schroe^ nicht oerlaffe:
21uch dag er die Ofterfahrt nach !ßeft,
2Rit der er fleh fo blamierte
STicht roiederholen roerde.

3>er Sundesrat glaubte dem König
Und beroachte ihn nur fehr roenig.

Qedodi der König in ßertenftein
3>er roufite durch Clft ju mieten

OOr eine harmlofc 2Iusfahr1 nur
Sei der 21d-2iftra ein CuftfchlTf.
3>'rauf flog er mit feiner Königin
Und drei getreuen (Befeilen
Ueber die (Brenje daoon.

(Er bejahlt nur far oier Serfonen,
(Er mufi die 6chroel3erfranken fchönen.

60 hat der König in ßertenftein
Sefchummelt und arg belogen
3)ie 2id-2iftra und den Sundesrat.
3>och hinterlieh aus (Erkenntlichkeit
2>er König all' feine Kinder
Sluf ßertenftein in der Schröck,
Und hofft, dag der gute Sundesrat
«Die Sratjen pflegt nach Kindsmagdart.

So ift der König aus ßertenftein
Samt feinem königlichen 2Sort

3>aoongeflogen Ins Ungarland,
S>cn königlichen Shron )u beftelgen

Oder aber, oiellei&t auch nicht.

3n diefem Salle der König bekommt
30(«der ßeimroeh nach der Gchroeb;
Sber diefe roird fich ein dritte« STai

Sicht anfchrolndeln laffen oom König Karl.

Es war ein Rönig in Kertenstein

lks war ein Xönig In kertensteln.
Der nat sein könlgllme» Wort
Gegeben clem koken Bundesrat.
Daß er «II« Sctiweiz niclit verlasse:
Auck «laß er «iie lZstersakrt nacn Pest.
Alit 6er er sick so blamierte
Aicnt wiederkoien werd«.

Der Dundesrat glaubte «tem Zttinig
Und dewackte Ikn nur sekr wenig.

Jedock «1er XSnig ln Kertenfletn
Der wußt« durcn Lisi zu mieten

Sür ein« karmios« Ausfanrt nur
»ei «1er Ad-Astro ein Lustsmiff.
D raus flog er mit seiner Sî0nlgln
llnd «Ire! getreuen Gesellen
«Ueber «tl« Grenze davon.

llr bezaklt nur für vier Personen.
ktr muß «tie Scnweizersranken s«t>on«n.

So kat der Aönig in kZertenstein

Lesctiummelt und arg d«Iog«n
Die Ad-Astra und den Bundesrat.
Dock klnterileß aus Erkenntllcnkeit
Der Aönig all' seine AInder
Aus kertenstein In d-r Sokweiz.
llnd kosst. daß der gute Bundesrat
Dl« Sratzen pflegt nack Aindsmagdart.

So ist der Aönig aus kZertenstein

Samt seinem künigilcken 2vort
Davongeflogen Ins llngariand.
Den KSnlglllnen Tkron zu besteigen

Oder oder. vleliel«i>t auck nià
In diesem Salle der ZîSnlg dekomm«

AZiîder keimwek nacn «1er Sctiweiz:
Ader diese wird stc», «in dritte» Mai
SN», ansttiwlndeln lassen vom SîSnlg Xarl.
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